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Rochade 
Schauspiel in 12 Szenen 
 
 
 
 
Besetzung 4 Damen / 3 Herren 
Bild Wohnung in Zürich; Wohnung und Büro in 

Edinburgh 
 
 
«Sofie!!?? Dört geit’s i Chäller!» 
Sara und Sofie, eineiige Zwillinge, treffen sich nach 20 Jahren 
an der Beerdigung von ihrer Mutter in London wieder. 
Zusammen müssen sie die Formalitäten erledigen und die 
Wohnung der Mutter räumen. In den fünf Wochen kommen 
sich die Schwestern, die einst im Streit auseinander gingen, 
wieder näher. Da man sie immer noch kaum auseinander 
halten kann, beschliessen sie im Übermut sich auszutauschen! 
– Mit unvorhersehbaren Konsequenzen! 
«U i ha bis hüt ghofft, es sygi nume en Albtroum.» 
 
 
 
 
 

for Nicky and Tassie down under 



 

 
- 2 - 

Personen 

Personen in Zürich: 
Sofie    Zwillingsschwester von Sara 
Alex    Ehemann von Sofie 
Anna    Tochter 
Philipp    Sohn  
Eva    Freundin von Sofie 
Personen in Edinburgh: 
Sara    Zwillingsschwester von Sofie 
Teddy    Lebenspartner von Sara 
Sansi    Sekretärin von Sara 
Die eineiigen Zwillingsschwestern werden von einer Person gespielt 
 

Ort  Wohnung in Zürich 
  Wohnung und Büro in Edinburgh 
 

Zeit  Gegenwart 



R o c h a d e  

 
- 3 -

Die Personen und ihre Vorgeschichte 
Sofie und Sara 
Eineiige Zwillinge. Die einzigen Kinder einer Diplomatenfamilie. Sie 

verbrachten die ersten 10 Jahre in der Schweiz, danach 
blieben sie in England. Ausser der Mutter konnte 
niemand die Schwestern auseinander halten. Die 
Zwillinge waren unzertrennlich und mit zunehmendem 
Alter litten sie oft selbst darunter. Der Vater verstarb, 
als sie 20 Jahre alt waren. Es gab damals einen grossen 
Erbkrach und die Schwestern beschlossen sich zu 
trennen, unterstützt von ihrer Mutter. Sie wollte keine 
Zwillinge, die sich zeitlebens nie trennen konnten. 

Sofie studierte zuerst Kunstgeschichte, kehrte dann aber in die Schweiz 
zurück und begann eine Dolmetscherschule in Genf. 
Anfangs schien es ihr unmöglich, ohne ihre Schwester 
existieren zu können. Aber ihr anspruchsvoller Beruf 
und die Zeit halfen ihr diese komplizierten 
Familienbande zu lösen. Sie schrieben sich kurz zu 
Weihnachten, besuchten sich jedoch nie. An einer 
Konferenz lernte sie Alex kennen. Sie haben einen 
Sohn und eine Tochter, Philipp und Anna. Sofie weiss 
nichts vom Verhältnis ihres Mannes zu ihrer Freundin 
Eva. 

Alex ist als Finanzberater in einer Bank sehr engagiert. Er bekommt das 
Familienleben eher nur am Rande mit. Haushalt und 
Erziehung überlässt er weitgehend Sofie. Er bemerkt 
nicht, wie es um ihre Gesundheit und ihre Bedürfnisse 
steht. Er hat eine Geliebte, Eva, die Freundin seiner 
Frau. 

Philipp macht eine Lehre als Informatiker. Er nutzt die Situation der 
Eltern aus, indem er zu Hause schmarotzt und sich so 
wenig wie möglich an Haushalt und Familienleben 
beteiligt. 

Anna bereitet sich für das Gymnasium vor. Sie „pubertiert“ und spielt 
die Eltern gegeneinander aus, zu ihrem Vorteil 
natürlich. Die Kinder ahnen, dass ihr Vater ein 
Verhältnis hat, wissen aber nicht mit wem. 



 

 
- 4 - 

Eva ist Sofies Freundin, ledig, und gehört sozusagen zur Familie. Sie 
arbeitet als Sekretärin bei einer Versicherung. Seit 
einem Jahr Alex Geliebte. Sie ist zwischen Sofie und 
Alex hin und her gerissen, kann sich aber nicht 
entschliessen das Verhältnis zu lösen. 

Sara studierte auch Kunstgeschichte. Vor 10 Jahren eröffnete sie mit 
Robert, einem Kunsthändler, eine Galerie mit 
Kunsthandel in Edinburgh. Während Robert sich 
vorwiegend um den Kunsthandel bemüht, widmet sich 
Sara hauptsächlich der Galerie. Beide sind sie sehr 
erfolgreich. Mit Teddy, ihrem Lebenspartner, gibt es 
oft Probleme wegen seiner Eifersucht und 
Starrköpfigkeit. 

Teddy ist Grafiker und seit sechs Jahren Saras grosse Liebe und 
Lebenspartner, aber er kann sich einfach nicht 
entscheiden sie zu heiraten. Er unterstützt sie mit der 
Galerie, entwirft ihre Prospekte, Werbung, Unterlagen 
und Ausstattungen für die Ausstellungen. 

Sansi ist seit der Gründung der Galerie und des Kunsthandels die 
Sekretärin und „Puffer“ von Sara und Robert. Sie kennt 
beide Geschäfte bis ins Detail und ist schlicht 
unersetzlich. Sie ist vor allem Saras Vertraute, hat 
Freude im Umgang mit Leuten und betreut nebenbei 
die Künstler und Aussteller der Galerie. Sie ist 
verheiratet und kinderlos. 

 
 
 
 
 
 

 

1. Szene 

Zürich 
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Anna und Philipp bereiten einen Apero zum Empfang 
der Mutter vor, die fünf Wochen fort war. Eva, ihre 
Freundin, holt sie am Bahnhof ab. Alex hat alle 
auswärts zum Abendessen eingeladen. Er ist noch 
nicht zu Hause. 

Anna naschend. Phip, wohär hesch die Anti-Pasti, die sy 
himmlisch! 

Philipp ruft aus der Küche. Vom Italiäner. Der Dad het mer 
eifach e Hunderter häregschosse, i sell ga s Apero 
ychoufe. 

Anna Wunderet mi, dass de nid is Migi bisch u de Räschte 
für di bruucht hesch. E CD wär doch no drin gläge! 

Philipp Hüt nid, nid für d Muetter. I bi ächt froh chunnt sie 
wieder hei. 

Anna Hüchler! Das isch dir doch scheissegal! Aber jetz fat ja 
de s Hotel Mama wieder aa: s Ässe parat für i d 
Mikrowälle, d Wösch frisch büglet im Schaft, s 
Abwimmle vo dyne diverse Fründinne am Telefon… 

Philipp Hör doch uuf, du profitiersch doch genauso: Äxtra 
Sackgäld, nid nume pumped wien ig, Nachhilfestunde 
bi dym Lieblingslehrer, Resignation bi dyne 
usschweifende Samstigpartys bis i Sunntig yne….. 

Anna wütend. Geit’s no?! Das geit di e Scheiss aa. 
Überhoupt, i dym Alter wär i scho lang uszoge. Das 
Klima hie isch ja mängisch zum Chotze! 

Philipp Du treisch o nid grad zum harmonische Familieläbe by. 
Guet, es stimmt, mi intressiert im Momänt nume der 
Chüehlschrank u d Wöschmaschine. Aber der Dad 
intressiert gar nüt meh. I gloube ächt dä het e 
Fründin…. 

Anna Spinnsch, dä isch doch süsch scho überarbeitet, u wenn 
er einisch hie isch, schlaft er vor der Glotze oder lat der 
Frust vo de sinkende Aktiekurse a üs ab. Aber d Mam 
ertreit das alls stoisch. Wie cha me nume e Bänker 
hürate… 
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Philipp S Gäld bruucheter ömel! A propos Mam u ertrage, die 
Wuche het ume dä Neurolog oder was aaglüte vom 
Kantonsspital u dringend d Mam verlangt. I han ihm ds 
Nummero vom Dad gä. Weisch du was los isch? 

Anna D Mam het syt einiger Zyt so rasendi Chopfschmärze u 
het sech la behandle. Der Dad weiss wahrschynlech nüt 
u i ha’s o nume am Rand mitübercho. Sie seit ja nie 
öppis. 

Philipp Chumm, vergiss es, viellecht sys d Wächseljahr. 
Anna Mit vierzgi!? Sicher nid, sie macht eifach z viel, cha nie 

nei säge. Hoffentlech hei re die füf Wuche London mit 
dere Beärdigung vor Grossmuetter nid no der Räschte 
gä! Hesch der Schämpis im Frigo? 

Philipp Klar, alles paletti. Sogar a ihre Orangesaft han i dänkt! 
We nume der Dad einisch pünklech wär, wenigstens 
hüt. Sie chöi jedi Minute hie sy. 

Anna am Fenster. Jedi Sekunde, d Eva fahrt grad zueche, 
Man hört ein Auto mit quietschenden Bremsen im 
Gartenkies. ...wie geng! 

Philipp Rassig u sprützig wi d Eva sälber. We d Mam nume 
halb sövel Pep hätt…Wieso isch d Eva eigentlech no 
ledig? 

Anna Wil sie dä Pep wott bhalte u nid mit hushalte verpuffe. 
Achtung, sie chömme u la de d Mam i ihre Sässel la 
sitze. Es klingelt aufgeregt und man hört Gelächter. 

Philipp I bi ganz Gentleman… Die Tür fliegt auf, Sara, 
anstelle von Sofie, und Eva immer noch lachend, 
treten ein. Wowww… Die Kinder treten einen Schritt 
zurück. 

Sara Hallo zäme, da wär i wieder! Anna, Philipp… was 
luegeter so stober? 

Anna sichtlich überwältigt. Mam…. bisch es würklech? Du 
gsehsch super uus... Sie begrüssen sich. ...e nöij Friise, 
toll, ehrlech! 
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Sara Schön, dass es gmerkt hesch, u du bisch no es bitzli 
hübscher worde. Philipp, la di umarme! Streckt die 
Arme aus. 

Philipp zögernd. Hallo Mam. Umarmt sie. I bi total überrascht, 
London isch doch ke Kurort, hm, du hesch ächt abgno. 

Sara Ja, es het viel z erledige gä mit myre Schweschter, aber 
mir hei e gueti Zyt gha. Trotzdäm, i bi gärn wieder 
zrüggcho. 

Eva Mir hei’s chuum chönne erwarte, aber mir isch glych 
gange wi de Junge. I ha di fasch nüm kennt u du mi o 
nüm, bisch emel am Gate fasch a mer verby gloffe. 
London het dir guet ta, i ha sogar s Gfüehl, du heigsch 
ächt en änglische Akzent… aber was rede mer hie, 
heiter öppis z trinke zu dene feine Anti-Pasti? 

Philipp Sofort, sorry! Holt Champagner und öffnet ihn. 
Anna Mam, setz di i di Sässel u verzell! 
Sara I stah lieber u verzelle tuen i we der Alex o derby isch. 

Wenn chunnt er? 
Anna blickt zu Philipp. Er sett scho hie si. I re halb Stund 

göh mer ga ässe. Du weisch doch… irgend e Sitzig, mir 
hei ne o nid viel gseh di letschte Wuche… 

Eva Näht es Glas, es chlepft grad… Der Zapfen schlägt an 
die Wand, Philipp schenkt ein, sie stossen an. 

Sara hebt das Glas. Uf üsi Gsundheit und uf… Weinerlich. 
...eui Grossmuetter! Trinkt Glas halb leer, Kinder 
sehen sich erstaunt an. 

Anna Mam, mir hei se chuum kennt, warum eigentlech? 
Sara Das isch e längi Gschicht, es anders Mal de. 
Philipp Warum intressiersch du di plötzlech für üsi Vorfahre? 

Grandma u Grandpa bsuechsch ömel o nie. 
Anna Höchstens a Wiehnachte wie du o! 
Eva Föt nid wieder aa. Phip, trag der Muetter ihri Sache is 

Zimmer, dass sie sech cha umzieh fürs Ässe. Bis denn 
chunnt de sicher der Alex o. 
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Philipp Klar, i muess wieder einisch meh dr Husherr ersetze, 
aber für üsi jungi Muetter mach i natürli alles. Nimmt 
ihre Koffer und geht voraus. 

Sara Danke Philipp, i ha nüt anders vo dir erwartet. Geht 
ihm nach. 

Anna Är erwartet vor allem es mega Trinkgäld! Lässt sich 
erschöpft in den Sessel fallen. I cha’s nid erwarte bis i 
am Dad sys Gsicht gseh, wenn er d Mam gseht. Sie het 
scho lang nüm so guet usgseh. 

Eva S Chopfweh isch schynts o wägg, eifach so, seit sie! 
Anna Hesch gseh wie sie de Schämpis uf ex trunke het? 

Süsch het sie chuum dranne gnippet. De Orangensaft 
het sie nid mal aagluegt! Muess z London mega Party-
Erfahrige gmacht ha. 

Eva lacht. Wär weiss, viellecht isch sie frisch verliebt? 
Anna I cha mer’s ächt nid vorstelle… 
Philipp hört kommend die Worte Evas. I scho, aber d Eva, als 

ihri Fründin, wird das sicher gly usefinde! Übrigens 
isch sie scho chley beschwipst. Wo sie uf ds WC het 
wölle, isch sie i mys Zimmer yne gloffe… 

Eva Still, er chunnt! 
Alex tritt ein, gestresst. Tschou zäme. Excusé, i ha eifach nid 

chönne us dere Sitzig loufe. Zu Eva. Wo isch d Sofie? 
Eva Sie zieht sech um zum Ässe. Chumm, nimm es Glas 

Schämpis zum Aastosse. Schenkt ihm ein. 
Anna Am beschte trinksch afa eis uf ex, damit ihre Aablick 

verchraftisch! 
Philipp Genau, u sitz ab derzue, lös Grawatte, iss was de masch 

grecke u dänk a öppis Schöns. 
Alex sitzt mechanisch und löst die Krawatte. I gloube der 

Tod vo ihrer Muetter het se sehr beschäftiget, obwohl 
sie mit ihre und ihrne Verwandte ja fasch ke Kontakt 
meh gha het. 

Eva Es gseht aber so uus, wie wenn sie sech mit ihrer 
Schweschter versöhnt hätti. 
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Anna Trotzdäm, me kennt se chuum meh, sie isch nume no e 
Schatte vo üsere Mam…. 

Philipp Wie seit me, über Nacht ergraut… 
Alex Syt ihr nid ganz by Troscht? Übertrybet doch nid geng! 

Eva, säg äntlech was los isch, du bisch neutral! 
Eva D Chind übertrybe natürlech, aber sie het sech scho 

chlei veränderet, fasch wie wenn… 
Sara zurück, chic gekleidet. …wie wenn sie verliebt wär. 

Alle drehen sich zu ihr. Alex, schön dass du scho hie 
bisch. 

Alex steht langsam auf, starrt Sara an. Sofie…?! Das isch 
doch nid möglech… du bisch doch z London gsi… a re 
Beärdigung… 

Philipp Der Brunne bym Trafalgar isch anschynend e 
Jungbrunne… 

Sara lächelt, zu Alex. Nid ganz, aber du hättisch eine nötig, 
gsehsch gstresst uus… Begrüssen sich kurz. 

Anna Bravo Mam, säg ihm’s einisch dütsch u dütlech, dass er 
vor em ne Burnout steit. 

Alex Viellecht, aber als Alleinverdienende mit zwöi 
aaspruchsvolle Chind ir Usbildig... Zu Sara gedehnt. 
...ezetera, chan i mi no nid la früehpensioniere. 

Sara Mit andere Wort, i sueche mir e Job! Füllt ihr Glas. 
Was luegeter so komisch? Wäg em Job oder wil i gärn 
Schämpis ha? 

Philipp Schämpis? Du hesch doch nie gärn Schämpis gha! 
Aber de Job, ehrlech Mam, du bisch doch ächt wäg 
vom Fänschter! 

Sara Ah, ja, würklech?! 
Anna Würklech Mam, vergiss es, der Dad verdient gnue u d 

Rolle als Ernährer wott er sicher nid teile! 
Alex mühsam beherrscht. Göht afa mit der Eva i 

Augustinerhof, mir chömme grad nache. 
Philipp Wow Dad, us dere Sitzig chasch de o nid eifach grad 

eso useloufe! 
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Eva Philipp, bitte, chömit jetzt! Ab mit den Jungen. 
Alex sitzt ab. Also, ohni um e Brei z rede, weli Klinik, weli 

Kapazität u wenn chunnt d Rächnig! 
Sara lacht. Weder noch! Mir hei e strängi Zyt gha. D 

Muetter het ihres Vermöge ziemlich verzettlet gha, 
derzue e zwyfelhafte Treuhänder, wo gmeint het, er 
chönni üs zwo Froue über e Tisch zieh. Aber sobald 
mer alli Papier zäme gha hei, hei mer ne uszahlt. D 
Sara het ne quasi frischtlos entla. 

Alex Sofie, du wosch mer doch nid aagä, dass du i füf 
Wuche fasch zäh Kilo abgno hesch u zäh Jahr jünger 
usgsehsch? 

Sara Danke Alex, du hesch mer scho lang nüm so nes schöns 
Komplimänt gmacht. Aber i ha scho nach drei Wuche 
acht Kilo weniger gha. Zersch die Beärdigung, zum 
Glück het d Sara Bscheid gwüsst, nachär d Wohnig 
ruume... Weint, schnupft. ...es sy so viel Sache u 
Erinnerige vo früecher vürecho. 

Alex I hoffe, dasmal heiter das Erb besser über d Rundi 
bracht als denn wo eue Vatter gstorbe isch. 

Sara Ja, es het kener Problem gä, eifach alles durch zwöi 
teilt. 

Alex Schön, dä ganzi Familiekrach het sech also eifach in 
Minne ufglöst! Guet, eigentlech geit’s mi ja nüt aa, wie 
du dys Gäld usgisch. 

Sara Richtig, es isch mys Gäld, u i ha’s under anderem für 
Theater u Konzärt usgä….. 

Alex …shoppe u Füfstärn-Restaurant! 
Sara Genau, anders chasch z London ja nid ässe! Im Ärnscht 

Alex, d Beärdigung sälber u s ganze Drum u Dra het mi 
u d Sara bruucht, aber üs enand o wieder nächer bracht. 
Mir hei e gueti u letschlich no ne erholsami Zyt gha. 

Alex Me gseht’s! Myni stilli Sofie isch ganz schön 
sälbstsicher worde i dere churze Zyt. Item, hoffentlech 
isch o s Chopfweh besser. Es isch scho chly pynlech 
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gsi, wo mir der Profässer Weder aalütet u schonend 
erchlärt, dass me dy Chopf gründlech müess 
undersueche. I ha natürlech vo nüt gwüsst u irgendwie 
versuecht mi usezrede. 

Sara I ha niemerem öppis gseit, i ha dänkt es syg e 
Bagatälle. Räumt Aperogeschirr in die Küche. 

Alex Isch es offesichtlech nid! Söllsch di so schnäll wi 
möglech mälde! 

Sara in der Küche. Mach i, aahh... Schreit, fällt, Scherben.  
Alex eilt in Küche. Nei, nid o no. Chasch no alls bewege? 

Bringt sie stützend aufs Sofa. Du weisch doch dass 
dört es paar Bodeplättli los si. 

Sara U wie lang si die scho los? 
Alex Das weisch du am beste, bald es halbs Jahr. Die hei 

eifach ke Zyt u geng e Usred. 
Sara Wie heisst dä Plättlileger? 
Alex ungeduldig. Ruedi Burri, seines Zeichens Freund des 

Hauses, er het byr Renovation vor mene Jahr Bad u 
Chuchi plättlet u geng bi üs gässe, weisch es nümm? 
Du kennsch ne doch?! 

Sara Hoffentlech han i besser kochet als är plättlet. I schwör 
es, nächscht Wuche sy die Plättli gflickt. 

Alex Das versuechsch scho syt eme halbe Jahr. Flickbüez 
macht kene gärn. Sofie, hesch würklech ke Chopfweh 
meh? Irgendwie gfallt mer öppis nid! 

Sara Mach der kener Gedanke, chumm jetz, die andere 
warte. Geht zur Türe, will sie öffnen. 

Alex Sofie!!?? Dört geit’s i Chäller! Holt sie und führt sie 
zur Haustüre, lächelt. Du hesch es nöis Parfum. 

Sara U du e unmöglechi Grawatte anne. Drum verwächsli 
allwä all Türe… Beide ab. 

 
2. Szene 

Edinburgh 
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Teddy in Küchenschürze am Auftischen zum 
Candlelight Dinner. Gedämpftes Licht, dezent 
klassische Musik und Kerzenschein. Feierlich legt er 
ein goldverschnürtes Päckchen auf einen Teller. Auf 
dem Salontischchen steht Aperogebäck. Er ist nervös, 
schaut immer wieder auf die Uhr. Als das Handy 
klingelt, hat er es irgendwo verlegt. 

Teddy Äntlech! Aber wo isch jetz...? Es klingelt irgendwo an 
einem unmöglichen Ort. Ganz ruhig Ted, gang eifach 
am Ton nache. Findet es schliesslich. Hallo!... Sansi, 
äntlech, isch alls O.K.?... Super, i bi parat, tschüss. 
Macht jetzt alles ganz locker. Legt wieder Musik auf 
und singt dazu etc. Dann läutet es, die Tür geht auf 
und Sofie, anstelle von Sara, steht zögernd auf der 
Schwelle, Teddy stutzt, dann etwas erstaunt. 
Willkomme, Sara, chunnt der scho alls chli fremd vor? 
Gespielt munter. Mir hei üs Müeh gä, nüt veränderet u 
alli Pflanze läbe no. Küsst sie auf die Stirn. 

Sofie Es isch es befrömdens Heicho, es si längi füf Wuche 
gsi. Tritt zögernd ein. Sansi legt das Gepäck ab und 
setzt sich diskret. 

Teddy hilft Sofie aus dem Mantel. Vorsichtig. Du hesch 
zuegno, Chummer oder längi Zyti? Wechselt Blick mit 
Sansi. 

Sofie Ach Teddy, i ha der doch scho fasch alls am Telefon 
verzellt. 

Teddy Nume fasch, aber i hole grad der Schämpis. Ab in 
Küche. 

Sansi Sara du gsesch müed us. Het d Kopfwehtablette öppis 
gnützt? 

Sofie läuft um den Tisch, schaut sich verstohlen um. Nid 
viel, aber red nid dervo. Lue wie sech der Teddy Müeh 
gä het mit Tisch decke. Was het er ächt kochet? 

Sansi Sicher dys Lieblingsgricht, s einzige was er cha choche.  
Sofie schnüffelt. Fisch? 
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Sansi Fisch? Bisch ercheltet? S ganze Stägehuus schmöckt 
nach Irish Stew! 

Sofie Sansi, bitte blyb hie zum Apero. I wett no chlei wüsse 
was letschti so gange isch ir Galerie u im Gschäft. 

Sansi I wott aber nid lang störe, mir chöi ja morn no… 
Teddy balanciert Gläser und Flasche herein. Ready steady 

go! Mir wei aastosse uf Saras come back und Sansis 
nöji Usstellig! 

Sansi Und am Teddy sy PR. S Plakat isch super, eifach 
genial! Stossen stehend an, dann setzen sie sich. 

Teddy D Vernissage isch e volle Erfolg gsi. D Sansi het das 
gschmisse, wie wenn sie’s geng elei gmacht hätt. 

Sofie Dä Gil. Gil... äh… 
Teddy Gil Breton. So ne Latin-Lover, aber sympatisch. 
Sansi zu Sofie. Du hesch e gueti Wahl troffe mit ihm. Syni 

Bilder sy guet aacho. Ar Vernissage sy scho zwänzg 
Prozänt gange. Rat mal weles zersch wäg isch! 

Sofie schaut suchend zu Teddy. Das isch schwierig… Öppe 
das mit em Fluss? 

Sansi Fluss? Du meinsch sicher der Yukon. Er het ja allne 
exakti geografischi Näme gä, uf de Bilder gseht me 
aber nume Farbe, banal gseit. Lacht. 

Sofie Genau der Yukon. 
Teddy Leider nid der Yukon, sondern dy Favorit „Indian 

summer“, i de erschte füf Minute. I ha ke Chance gha, 
es tuet mer Leid. Eigentlech hätt i di hüt dermit wölle 
überrasche. 

Sansi I ha nachegluegt, es steit ke Adrässe bym Name, 
komisch! 

Sofie Viellecht e Fründ. 
Sansi Sara, o Fründe müesse bi Chöif d Adrässe aagä wäge 

de Abrächnig, dört bisch du extrem pingelig. Übrigens 
chunnt morn no der Robert mit emene Helge us ere 
Erbschaft. Angäblech e späte Rubens. Sicher isch der 
Prys üppiger als d Dame uf em Bild. Alle lachen. 
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Sofie E Rubens? Das gieng doch diräkt zu Christies! 
Teddy Genau, la di uf ke Diskussion y, das isch e heisse! Die 

lö dört uf all Fäll es zwöits Guetachte la mache. 
Sansi I bi nid so sicher, de Bsitzer wüssi no nüt vo sym 

Glück. Er sig eifach mit dem Bild under em Arm zum 
Robert cho u heig gfragt ob das öppis Wärt sig. Sy 
Muetter heigi’s ghüetet wie ihre Ougöpfel u wäge der 
Erbteilig wölle sie der Wärt wüsse. Jedefalls isch der 
Robert sicher, dass es e Rubens isch. 

Teddy Mit andere Wort: er wott ihm das Bild abläschele! 
Sansi Genau! So billig wie möglech u nach zwöi Jahr macht 

er zuefällig en Entdeckig… 
Sofie Clever! Aber eine, wo der Muetter ihres beste Bild us 

Gäldgier verchouft, het nüt anders verdient! 
Teddy Sara! Es geit um ne Erbteilig. Viellecht wott’s eine 

bhalte, muess aber di andere uszahle. 
Sansi We’s e Rubens isch, wird sich de Robert die Trouvaille 

under e Nagel schrysse, Erbe hin oder här! Ihr Handy 
klingelt, es ist Robert. We me vom Wolf redt… Ja, 
hallo!... mir si grad vori aacho… chöi mer nid morn… 
frag se sälber! - Für di Sara, der Robert. 

Sofie Hallo Robert… merci guet. I versueche mi langsam 
wieder yzgliedere… ercheltet? Eigentlech nid… aha… 
hmm … sie het scho öppis aatönt… richtig, aber ersch 
morn Namittag… ja, u lueg dass alli Katalög u 
Underlage dört si… doch das isch wichtig… Robert, 
warum bisch du dir so sicher? Es chönnt irgend es Bild 
vom ne Schüeler sy, z.B. van Dyck oder süsch eine us 
dere Zyt… jedefalls tönt’s spannend… bis denn, guet 
Nacht. Scheint nachdenklich und erschöpft. 

Sansi nimmt ihr sachte das Handy aus der Hand. Und, weli 
Masche versuecht er dasmal mit sym Bild? 

Sofie I gloube, ds Bild bsitzt ihn. Er cha’s chuum erwarte bis 
is gseh. 
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Teddy Sicher e Kopie oder äbe e Zytgenoss, unsigniert 
natürlech, aber kes Problem für di, ihm das plausibel z 
mache. 

Sofie Warum? De macht eifach no öpper anders es 
Guetachte. 

Teddy S Gäld reut ne, du kennsch ne ja, aber er wird 
irgendöppis wele mischle. Unbekannter Rubens aus 
Erbschaft gerettet! Frontsyte im „Telegraph“! 

Sansi Sicher nid! Wie gseit, das chunnt nid hie in U.K. under 
e Hammer! Item, i muess hei, für mi wird o kochet! No 
e schöne Aabe u bis morn ir Galerie, nid vor de nüne 
Sara u gueti Besserig. 

Sofie Bis morn Sansi u viele Dank für alls. 
Teddy begleitet sie zur Türe. E Gruess a Glen, bis bald! 

Kommt zurück. Gueti Besserig? Was meint sie dermit? 
Sofie I ha während em Flug u hiehäre so Chopfweh gha, aber 

es geit scho besser. 
Teddy Hesch drum fasch ke Schämpis trunke? Aber Hunger 

hesch doch, rat mal, was i kochet ha? 
Sofie Irish Stew, me schmöckt’s dunde uf em Parkplatz! I 

cha’s chuum erwarte. 
Teddy nimmt sie in die Arme. Und i cha s Dessert chuum 

erwarte. 
Sofie S Dessert? 
Teddy Ja, s Dessert, üsi Versöhnig! Sara, i ha über alles 

nachedänkt, mir wei nöi aafa, u all die hässleche 
Usenandersetzige vom letschte halbe Jahr vergässe. Mir 
hei’s doch süsch guet gha, oder? 

Sofie löst sich sachte. Ted, du weisch, was s Problem isch, 
über churz oder läng sy mer wieder glych wyt. 

Teddy Gib mer no ei Chance. I versueche toleranter z sy, ke 
Szene meh z mache u dir dä Freiruum z la, wo du 
bruuchsch. Die füf Wuche ohni di sy fasch nid zum 
Ushalte gsi, i bruuche di Sara! 
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Sofie I ha o myner Fähler u Schwechine, aber mir wei doch 
üs sälber blybe u we mer üs öppis vormache, rächt sech 
das einisch. 

Teddy Mir müesse üs nüt vormache. Mir respektiere u 
akzeptiere enand eifach wie mer sy. Sara, mir schaffe 
das, mir zieh äntlech zäme und… und viellecht git’s 
einisch e Familie druus... 

Sofie erstarrt. E Familie? Zämezieh? Du seisch doch geng, 
das syg der Aafang vom Ändi! Säg mal, by wäm hesch 
du die Ghirnwösch gmacht? 

Teddy Bi mir sälber. Vor Wiehnachte hesch doch mal gseit: 
Wiehnachte ohni Chind isch wie ne Galerie ohni 
Bilder. 

Sofie nachdenklich. Genau, zwüsche de Usstellige, we d 
Wänd bländend wyss sy, läär… u still… u alls so suber 
putzt… Fröstelt. 

Teddy Sara, du wirsch jetz de vierzgi, u syt eme Jahr fallt mir 
uuf, wi du geng ume ufs Thema „Chind“ chunnsch. Du 
geisch ga babysittere, sammlisch Yzahligsschyne vo 
UNICEF, Terre des Hommes, und und und! U letschti 
Wiehnachte hesch volli drei Wuche dyni Galerie 
diverse Schuele für ihri Zeichnige zur Verfüegig gstellt, 
ir beschte Ustelligszyt! Es riese Verluschtgschäft! 

Sofie Aber e riese Erfolg! E Rekordbsuecherzahl! Es isch 
myni Galerie und es isch mys Wiehnachtsgschänk gsi a 
mi sälber... u a alli Chind, wo Fröid am Male u Zeichne 
hei. 

Teddy Verstah mi nid falsch, es isch e wunderschöni Idee gsi 
u i ha di daderfür bewunderet... Bin i richtig, wenn i 
aanihme, dass sech die perfekti Karrierefrau Richtig 
Wickeltisch bewegt? 

Sofie Daderfür bruucht’s bekanntlech zwöi, u du redtsch nid 
vo Chind, sondern vo Schreihäls, Rotznase, 
Quälgeischter, Pubertätsflegle etc. U bis jetzt hesch alli 
Illustratione über Chind oder Jugendlichi abglehnt. 
Also red mer nid vo re Familie. 
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Teddy I ha’s verdrängt, i ha o jahrelang als Grafiker vor Hand 
is Mul gläbt. Wo mer üs troffe hei, isch’s dir nid besser 
gange. Ersch i de letschte Jahre, zäme mit em Robert, 
hei mer’s gschafft. Du hesch eini vo de bekannteschte 
Galerie u i cha mi vor Ufträg chuum wehre. Nume s 
Privatläbe hei mer no nid gschafft. Du wosch nid mal 
mit mir zämezieh! 

Sofie Nei. Wenn i mit emene Chund zum Ässe usga, wott i 
bim Heicho nid mit ere Yfersuchtsszene empfange 
wärde… 

Teddy Sara, fa nid wieder aa… 
Sofie Teddy, bitte, i ha strängi füf Wuche hinder mir, e 

müehsami Reis mit Verspätige etc., chuum aacho wott 
der Robert scho wieder es Ding dräije u du redtsch vo 
Familie u zämezieh, obwohl mir im Krach usenand sy! 
I bi liecht überforderet u es chunnt mer im Momänt 
alles e chlei unwürklech u übertriebe vor. 

Teddy I übertrybe nüt. I cha der’s bewyse. Holt das Päckli auf 
dem Teller, reisst es auf, nimmt den Ring und steckt 
ihn Sofie an den Finger. Kniet nieder. Sara Brander, i 
halte um Eui Hand aa! 

Sofie Oh Teddy! Sie sinkt auf den nächsten Stuhl und weint 
haltlos. 

Teddy hält sie umschlungen. Sara, was isch los, han i di 
erchlüpft? Gloub mer’s, i ha di gärn, i de letschte 
Wuche isch mir so richtig bewusst worde, was du mir 
bedütisch, was mir zwöi us em Läbe no chöi mache. 
Natürlech muess es für di o stimme. Wiegt sie in den 
Armen um sie zu beruhigen. Sara, beruhig di, es tuet 
mer leid, i bi chly z fescht drygfahre, mir rede es anders 
Mal drüber, es chunnt scho guet… 

Sofie schiebt ihn weg, steht auf, starrt ins Leere. Nüt wird 
guet. Du hesch rächt, zämezieh u Familie isch der 
Aafang vom Ändi, vo der Liebi, der Karriere u 
mängisch o vom öffentleche Läbe, jedefalls by der 
Frou. Är bout sech mit der Zyt sys eigete Imperium 
uuf, wo mir by Glägeheit u zu bestimmte Zwäcke dörfe 
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beträte, süsch sy mer unsichtbar. So unsichtbar, wie mir 
d Hushaltig u Chind versorge, Spure verwüsche u 
wägluege, verdränge… nei, i weiss nid, ob’s der Wärt 
isch… 

Teddy entsetzt. Um Gotts Wille Sara, du redtsch wie ne 
Sozialberatere imne Frouehuus. Aber i bi doch kes 
Monster!... I kenne di nümm, du bisch mer plötzlech so 
fremd, so wyt wäg u je meh dass i versueche dir nächer 
z cho, desto schnäller entgleitisch mer. London isch nid 
guet gsi für di. Du gsehsch uus, wie wenn du dört 
nume… grännet hättisch, so… so… 

Sofie Alt. Säg’s nume, i gseh alt uus. 
Teddy Älter, als wo de gange bisch u irgendwie läbloser. 

Trotzdäm, i gibe nid uuf und eis isch sicher, sobald’s 
möglech isch, göh mer i d Ferie. Mir hei’s beidi nötig. 

Sofie reibt sich schon seit einiger Zeit den Kopf. Ted, hesch 
mer es Aspirin? 

Teddy I weiss nid, wo d se hesch, aber i hole der es Glas 
Wasser. Ab in die Küche. 
Sofie will ins Bad, geht aber ins Büro, versucht 
nächste Türe, Schlafzimmer. 

Teddy sah ihr zu. Sara, wohi wosch? 
Sofie I bi ganz dürenand. I gloube, i ha se im Bad oder 

Schlafzimmer. 
Teddy I hilfe sueche, u nachär ässe mer äntlech öppis. Du 

hesch doch scho lang Hunger. 
Sofie Ja, u s Lamm gseht underdesse hoffentlech o älter uus 

u… läbloser! 
Teddy lacht. Jetzt gfallsch mer wieder besser, ganz d Sara. 

Chumm, zersch d Aspirin. Ab ins Bad. 
Black 
 
3. Szene 

Telefon. Edinburgh. Sara im Off 
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Sara/Sofie beide können sich vor Lachen kaum erholen. 
…..ehrlech, i cha mi chuum erhole, er het di tatsächlech 
mit em Verlobigsring überfalle, nachdem er mir am 
Telefon no gseit het, mir rede im Chreis desume u es 
wäri besser mir mieche Funkstilli für nes paar Wuche! 
Typisch Teddy, vo eim Extrem is andere. Dys Gsicht 
hätti wölle gseh… Lacht wieder. 

Sofie Eigentlech gar nid so zum Lache! Er het das würklech 
ärnscht gmeint u het sech um mi kümmeret o nach 
myre Absag. Er isch so im ne Züüg inne gsi, er wär nie 
uf e Gedanke cho, dass i nid d Sara bi. Am Schluss han 
i grännet wie ne Schlosshund, er het mer eifach Leid ta 
u de no das wäge Chind u Familie, i ha fasch Heiweh 
übercho… 

Sara Sorry, so ne Empfang han i o nid erwartet, aber bi ihm 
weiss me nie. Zum Glück han i di genau über üsi 
Beziehig informiert! Das mit de Chind isch aber nöi! 
Item, i überchumme hie es Müschterli dervo. I gloube, i 
muess rigoros derhinder. I la mer eifach nid alls gfalle, 
was da über d Bühni geit. Du hesch die ja masslos 
verwöhnt. Da rühert doch kene freiwillig e Finger ir 
Huushaltig. Der Alex isch sälte hie gsi i de letschte paar 
Tag, dä merkt uf all Fäll nüt! 

Sofie Kes Wunder by trennte Schlafzimmer. Aber vergiss 
nid, d Chind sy ir Pubertät, die sueche nach ere eigete 
Identität! 

Sara Die finde sie aber nid bym Kiffe… 
Sofie Kiffe?! 
Sara ...oder Chüehlschrank plündere. Sackgäld überchömme 

sie z viel u hei geng z weni! Aber mach der kener 
Sorge, im Momänt han is no im Griff. Sorge mach i mir 
ehnder um eue angäbliche Rubens. La es zwöits 
Guetachte la mache vom Ian Symes, e guete Fründ vo 
mir, änge Mitarbeiter by Christies, d Sansi het d 
Adrässe. Tönt spannend! Gfallt der d Galerie? 

Sofie Toll, eifach perfekt. Du hesch dy Troum verwürklechet. 
I muess mi zersch no yläbe i alls. Ohni Sansi wär das 
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gar nid möglech, aber es gfallt mer. I hätt mi Job ar Uni 
gar nie sölle ufgä. 

Sara Vorlöifig bisch no dört, üsi Rochade isch no nid 
ufgfloge. I tippe uf e Teddy oder d Sansi, eine vo däne 
findet’s use. D Anna luegt mi mängisch so vor Syte aa 
u i merke, dass sie sech Gedanke macht. I ha geschter 
di ganzi Hushaltig uf e Chopf gstellt, nume dass i weiss 
wo s Züüg isch. 

Sofie lacht. U ig dys Büro! Dyni privati Post vo füf Wuche 
schick i der no, die chasch sälber erledige. Nächst 
Samsti het mi der Gil zum Ässe yglade. Als Gägeleistig 
möchti är e Privatfüehrig dür Edinburgh! Stell der myni 
Panik vor. I finde am Morge grad dys Büro um e Egge 
u s Take Away ir Sytestrass! Aber i ha mer morn 
Namittag frei gno u mer sälber e Privatfüehrig 
organisiert, volli füf Stund lang inclusive alli Night 
Clubs etc… 

Sara Sofie! Super! Edinburgh isch e tolli Stadt u vergiss s 
Schloss nid, sehr gschichtsträchtig und… 

Sofie …i weiss, du hesch e halbi Bibliothek dervo im 
Büechergstell. Sara, du weisch nid, wie das für mi isch, 
am Aabe heicho i ne ruehigi Wohnig, ohni Pflichte, 
niemer wo öppis vo mer wott, wie Ufgabe, Ässe, 
früschi Chleider, Fruscht ablaa etc. u niemer fragt was 
ig der ganz Tag… Langsam Ausblenden. 

 
4. Szene 

Zürich 
Anna stürzt herein, schmeisst Schulsack aufs Sofa, wechselt 

die Mozart-CD auf Rap.- CD und stellt auf 
„Lautstärke“. Sucht im CD-Gestell, wird wütend. I 
gloub es nid, sicher het de Phip myni nöi CD 
abgruumt… I ha se doch hie gha…. Ruft. Mam, wo 
bisch? 
Sara von der Küche, spricht ohne Ton, wie ein Fisch. 
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Anna stellt sofort leiser. Hesch öppis gseit oder nume nach 
Luft gschnappet? 

Sara Beides! By däm Krach muesch no lehre ab de Lippe z 
läse! 

Anna stutzt einen Moment. Guet, Mozart tönt ufdräiht ja no 
schlimmer! Aber i ha hie my nöji CD deponiert will de 
Phip durend i mym Zimmer schnüfflet u i geng no ke 
Schlüssel ha! Oder hesch du se öppe la verschwinde? 

Sara I la nüt la verschwinde ussert eune Jointstummle uf der 
Terrasse! Anna erschrickt. U jetz wächslisch sofort 
wieder uf Mozart, geisch i dys Zimmer mit eigetem 
CD-Player u nach em Ässe hilf i der mit Franz u 
Änglisch. Ende der Durchsage! 

Anna Alles klar, Lady! Darfsch wieder i d Chuchi, 
irgendöppis schmürzelet… Sara ab. Was isch das 
eigentlech für ne Ton hie? Jointstummle? Scheisse! U 
de ersch mys Franz, phaa! Anna wechselt CD. 
Mozart… so ne Grufty-Schybe… Ab. 

Philipp herein, euphorisch. Applaus, Applaus!... Hallo, isch 
öpper hie? Nimmt schnell eine CD aus dem Rucksack 
und legt sie auf, Mozart weg, leiser, wippt dazu...  

Sara tritt ein mit Geschirr zum Tisch decken. Hallo Philipp, 
du bisch ja guet druf. Irgendöppis zum Fyre? 

Philipp Hi Mam, i ha hüt mys eigete Programm fertig gmacht u 
es het sogar funktioniert! Sogar der alt Hegi vor 
Abteilig het mi grüehmt. Langsam machts mer ächt 
Spass. Viellecht sött i mi glych für d BMS Prüefig 
aamälde. I hätt eifach meh Möglechkeite. Aber was 
git’s z ässe? I han e Mordshunger. 

Sara Suppe u Öpfelchueche, u we di zur Prüefig aamäldisch, 
chasch no nes Dessert ufehole. Ir Gfrüürtrueh het’s no 
diversi Glace. - Deck zersch der Tisch, i bi grad so wyt. 
Ab. 

Philipp stutzt. Tisch decke… Ig? Was isch eigentlech los hie? 
Wo isch d Anna? Ha, das gseh mer grad. Lautstärke 
auf, deckt Tisch. 
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Anna stürzt herein. Myni CD! I ha doch dänkt du heigsch se! 
Nimmt CD raus. S nächscht Mal fragsch mi! 

Philipp Beruhig di, die isch dört obe umegläge. Übrigens mach 
i dy Job hie. 

Sara kommt mit Suppe und schöpft. Mir ässe grad. Anna 
hol no s Brot u der Öpfelchueche. 

Anna Anna hol, Anna mach… Isch dä o wieder nach 
änglischem Rezäpt? E sog. Apple-pie… Holt Brot und 
Wähe in der Küche. 

Alex gehetzt. Tschou zäme, i chume grad… Geht ins 
Badezimmer. ruft von dort. I nimme de nume Suppe! 

Philipp Preicht mir es Stück meh Chueche! Schnüffelt an der 
Suppe. Wucherückblick? 

Anna Der Chueche gseht guet uus, süsch hei mer aber no 
Nüss drüber gha. 
Kinder wollen essen. 

Sara Mir warte mit ässe bis alli am Tisch sy u allne gschöpft 
isch. Philipp lue mal dyner Händ aa! 

Philipp Vor Velochötti, i ha scho probiert. 
Alex setzt sich. …Mit Sandseife? Stutzt. Was luegeter mi so 

aa? 
Anna Änglische Aastand, warte bis all am Tisch sy! 
Alex verlegen. Gueti Idee, aber ässet nume. I nimme numme 

d Suppe. Der Chueche gseht zwar verlockend uus, aber 
i ha no ne Sitzig, bi spät dranne…  
Alle essen. Pause. 

Sara ruhig. Was für ne Sitzig? 
Alex erstaunt. Gläubiger... Investments, we der das öppis 

seit. 
Sara Klar, die usserordentlichi Sitzig wäge ussergwöhnleche 

Verluschte u usserpolitische Umständ. 
Alex Sofie? Du intressiersch di plötzlech für my Job? 
Sara Sorry, du hesch dyner Unterlage hie la ligge. 
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Alex Sorry, i dem Fall versteisch o, warum es wichtig isch u 
i pressiert bi. 

Sara gefährlich. Eigentlech nid, die Sitzig isch doch vor vier 
Tag gsi. Vorgester isch jedefalls e Bricht im Tagi gsi. 
Die Jungen schauen gespannt und bewundernd die 
Mutter an. 

Alex nervös, dann wütend. Was isch eigentlech los hie? Syt 
wenn bin i euch Rächeschaft schuldig ob und weli 
Sitzig i ha? Wird i neuerdings kontrolliert u überwacht? 
U mit welem Rächt? I strecke myni Nase o nid i eui 
Aaglägeheite! 

Philipp mutig. Das isch es ja, di intressiert üses Umfäld 
überhoupt nid, du weisch nid mal, ob i Briefmarke 
sammle oder im Lette deale! 

Alex schockiert. Philipp! Was erloubsch du dir eigentlech. 
Du hesch en Informatiklehr aagfange, darfsch dy Lohn 
bhalte plus Sackgäld, Ferie verbringe mer einisch im 
Jahr zäme, o vo mir zahlt u für Ussergwöhnlechs hei 
mer no geng es offnigs Ohr gha. I dänke d Muetter het 
das im Griff!? 

Anna lässig, halb provozierend. Und ob! Sie weiss genau 
über üs Bscheid. Syt London het sie so Sherlock 
Holmes Allüre. I getrou mer nid mal es sms näbe ihre z 
schrybe, sie cha sicher ab de Finger läse. Am 
Samschtig sött i um Mitternacht deheime sy obwohl 
denn Parties ersch aafö… 

Sara …du bisch ersch 15i u ghörsch nid a Parties nach 
Mitternacht u sicher nid nöime, won i nid weiss, wo u 
mit u by wäm! 

Philipp Klari Aawysige u sogar berächtiget luut Gsetz über e 
Schutz vo Minderjährige... 

Anna …als minder bemittlet u minder zuerächnigsfähig, 
würd ig s Muul nid dryhänke. Lue eifach, dass di der 
Hegi nid zur Lehr usegheit u mit dyre Math chasch d 
BMS glatt vergässe! Zu Sara. U du rouchsch durend uf 
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der Terrasse, also kener Aaschisse meh 
diesbezüglech… 

Alex Vo was redit dir eigentlech? Sofie, würdisch du mi 
schonend ufkläre, was üse Nachwuchs gägewärtig so 
trybt u warum ig nid informiert bi? 

Sara steht auf. Jetz losit mir einisch guet zue, hie dänkt u 
handlet doch jedes zum eigete Vorteil, ohni Rücksicht 
uf ds andere u letschlich blybt’s a mir hange, d Mam 
luegt scho, d Mam git’s, macht’s, reglet’s, organisiert’s, 
schwygt, etc. etc. Aber das änderet ab sofort! I mache 
nech e Vorschlag: Alex, du kümmerisch di um e 
Philipp wäge der Math u besprichsch mit ihm d 
Müglechkeite vor BMS, ig hilfe der Anna mit de 
Vorbereitige zum Gymer, bevor’s z spät isch u d 
Freizyt wird künftig am Familietisch besproche u zwar 
vernünftig, ohni Aggressione! Ab morn hanget e 
Ämtliplan ir Chuchi u vo däm hanget s Sackgäld ab! 
Das tönt chlei nach Internat, i gseh aber ke anderi 
Möglechkeit, we mer öppis wei ändere. 
Stille. Jeder scheint betroffen und überrascht. 

Anna lauernd. U we mir nid yverstande sy? 
Sara I ha mi umegluegt! I hätti e Fulltime-job im 

Kunstmuseum. 
Alex Sofie! Das chasch nid mache! Erstens bruuche mir di 

hie u zwöitens bisch du Jahre nüm i däm Bruef gsi. Du 
muesch di doch zersch wieder druuf vorbereite! 

Sara I hätt drei Mönet Zyt mi yzschaffe! Zuegä, es verlangti 
volle Ysatz, aber de luegt für mi wenigstens öppis use! 

Philipp Dy Job hanget also dervo ab, ob mir deheime o no 
schufte oder nid? 

Sara Genau, we’s z viel wird, han i trotzdäm no d 
Müglechkeit vo 50% Jobsharing ar Uni! 

Alex Das hätt i dir ehrlech nid zuetrout. I bi ächt beidruckt! 
Sara Du bisch übrigens o uf der Ämtliliste! 
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Philipp Wow Dad, dys Sackgäld längt grad no für nes Bier ir 
Haifischbar…. 

Anna Eigentlech het sie rächt! Hei mer das wieder der Eva z 
verdanke? 

Philipp Wäm ou immer, mir müesse abstimme, der Dad muess 
no a ne Sitzig. 

Sara De Dad seit die Sitzig ab. My Vorschlag gilt ab sofort! 
Philipp Jetz geisch zwyt Mam, er verdient immerhin üser 

Brötli… 
Anna ...am Fyraabe? 
Sara Morn isch Tennis, übermorn het der Phip Training… 
Alex beherrscht sich, ruhig. I däm Fall nihmen i doch no 

nes Stück Chueche, säge die Sitzig ab u kümmere mi 
um d Math vo mym Sohn. Säge mer i re Viertelstund? 

Philipp I däm Fall nihmen i my Chueche ufs Zimmer u tue mi 
seelisch druuf vorbereite. Im Abgehen mit Wähe. Di 
nächschti Math-Büez wird es Chinderspiel… 

Anna Das heisst, i hole mys Franz-u Änglischzüüg o vüre. 
Sara Genau, u für das mache mer zäme en Arbeitsplan. 
Anna Wenn mer dä wei dürezieh, chasch dy 50% -Job glatt 

vergässe! 
Sara Dä vergissen i gärn, we’s dir öppis bringt. 
Anna aufgebracht ab mit Kuchen. I houes o, aber 

irgendöppis isch hie fuul! 
Sara ruft ihr nach. Irgendöpper… 

Pause. 
Alex essen erst schweigend. Syt wenn sy die so fräch? Louft 

hie alls us em Rueder? I dyre Abwäseheit isch geng 
Friede Eierkuchen gsi. 

Sara Kes Wunder, du hesch se ja nie kontrolliert. Lächelnd. 
Umgekehrt natürlech o nid! 

Alex Bitte Sofie, das isch nid fair! Syt London bisch du so… 
so diktatorisch u misstrouisch üs gägenüber. Vorhär 
isch’s doch so harmonisch gsi u du hesch dyni Freizyt 
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voll gnosse, niemer her di usgfragt oder sogar 
bedrängt… 

Sara Sehr harmonisch, solang dys Bier gchüehlt u d 
Pantoffle gwärmt sy gsy. Nei Alex, mys Läbe 
intressiert hie niemer, solang äbe alls „harmonisch“ 
verlouft! 

Alex genervt. Jetz geisch würklech z wyt. Aber i muess jetz 
wäge dere Sitzig telefoniere u de zum Philipp. Schaut 
Sara streng an. Mir träffe üs nächär hie zum 
Schlummertrunk. Ab. 
Sara bleibt sitzen, stützt Kopf in die Hände. 

Anna ein. Mam! Sara schreckt auf. Merci, dass mi bym Dad 
nid verrate hesch wäg em Kiffe… u…. es tuet mer Leid 
wäge vori… 

Sara Anna, i möchti eifach, dass mir zuenand Vertroue hei u 
enand hälfe, dass mer eifach… eifach e Familie sy! 

Anna Ach Mam… Wirft sich Sara in die Arme und weint. 
 
Black 

 
5. Szene 

Telefon in Zürich. Sofie im Off 
Sara Nei Sofie, d Anna isch kes Chind meh. Sie weiss genau 

um was es geit by de Prüefige für i Gymer. Mir hei sälb 
Aabe no nes guets Gspräch gha, fasch es 
Erfolgserläbnis. Es het mi jedefalls ufgstellt. 

Sofie U ds Schlummertrunkgspräch? 
Sara Das de scho weniger. Der Alex wott sech zwar meh um 

e Philipp kümmere. Er meint, er schaffi d BMS, er syg 
motiviert. Aber er sägi ke Sitzig meh ab u mit mym Job 
syg er o nid yverstande; i sell warte bis d Anna der 
Gymer ferti heig. 
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Sofie Besser wär’s! Aber syt i hie quasi wieder ygstige bi, 
möcht i der Job nüm misse. Zrügg in Züri mälden i mi 
uf all Fäll wieder ar Uni. 

Sara Ds Zrügg isch es guets Thema. Wie stellsch der das im 
Momänt vor? I bi scho druf u dra gsi alls 
härezschmeisse. 

Sofie Sara, häb no chlei Geduld, mys Chopfweh isch no nid 
besser, aber d Sansi het mi zum beschte Neurolog in 
Edinburgh gschickt. I wirde total dürecheggt u 
überchume so schnäll wie möglich ds Resultat. Hie geit 
süsch alls nach Plan. D Sansi het das voll im Griff. Im 
Momänt organisiere mer d Vernissage vom Künstler 
Terje Torvund us Norwege aafangs Septämber. De Gil 
het sy nächschti Usstellig z Paris Mitti Septämber. 
Viellecht gahn i zur Vernissage. 

Sara Gil u Paris! Verlockend! Isch die Romanze gägesytig? 
Sofie Ach Sara, nume e Flirt. Mir verstöh üs eifach guet… 
Sara …u hei die glyche Inträsse! I kenne das. Aber zersch 

muess jetz dys Chopfweh abklärt wärde. Es gfallt mer 
ja no z Züri! Viellecht finden i no use, wär am Alex sy 
Geliebti isch! 

Sofie Sara bitte, mach us ere Mugge ke Elefant! Viellecht 
tuesch ihm unrächt. Ehnder isch er amne Burnout 
anne… 

Sara I gloube, das brönnt amne andere Ort! Item, i ha der 
Anna versproche i de Herbstferie mit ere für nes paar 
Tag nach London z flüge, we sie i de Zwüscheprüefige 
guet abschliessi. Eventuell chönnte mir üs de träffe u 
der Rückzieher plane. I ha doch dänkt, üsi Rochade 
platzi nach es paar Tag. D Sansi oder der Teddy! 

Sofie D Sansi git geng mym Chopfweh d Schuld u seit i 
müess mi schone. Mit em Teddy isch es schwieriger. Er 
wett immer mit mir i d Ferie. I han em der Ring zrügg 
gä u Bedänkzyt verlangt. Aber was isch mit der Eva? 
Het die ke Verdacht? 
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Sara D Eva het anderi Problem. Ihri Versicherig fusioniert u 
jetz zittere alli wäge Entlassige. I ha es paarmal mit ere 
Tennis gspielt und sie isch ächt deprimiert, aber i cha re 
o nid hälfe. Sie meint, i heig ja ke Ahnig vor hütige 
Arbeitswält u däm Stress u Druck, wo me usgsetzt syg. 
Für e Alex heig i ja o ke Verständnis u mir sy de chly 
anand grate. Jedefalls geit sie nächschtens i d Ferie, 
Toscana oder Provence. 

Sofie Ach was, die het doch e Schoggijob u e Chef, wo uf se 
aagwiese isch. D Eva wird sicher nid entlaa. Viellecht 
isch ihre verhüratet Fründ wieder uftoucht. I gloub, sie 
isch no nid drüber, dass er sich nid lat la scheide. Er 
heisst Georg falls sie von ihm verzellt. 

Sara Das chönnt so einiges erchläre. Man hört ein Auto 
heranfahren. Momänt, i gloube sie fahrt grad uf e 
Vorplatz. Mitts im Namittag? 

Sofie Typisch Eva! Sicher isch es dringend! 
Sara Lose mer grad, tschüss Sofie. 
 

6. Szene 

Zürich, Eva 
Sara öffnet Türe, Eva rauscht herein. Hallo Eva, mitts im 

Namittag, ’s schynt dringend z sy, wosch e Drink? 
Eva Dringend e Drink. Dyni Spezialmischig, chly stercher. 

Plumpst aufs Sofa. 
Sara verlegen. Spezialmischig? Ähm… wie wär’s mit emene 

Boston Tea Party? Momentan Number One in London. 
En absolute Ufsteller! Geht zur Hausbar, mixt. 

Eva Super, genau dä bruuch i! Du chasch der nid vorstelle, 
was hüt Morge i üsere Bude über d Bühni gangen isch. 

Sara La eifach Dampf ab! 
Eva Wie du ja weisch, fusioniert üsi Versicherig wieder 

einisch u es git wyteri Entlassige, etc, etc… 
Sara ….du wirsch doch nid öppe entla? 
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Eva Nei, aber versetzt! Usgrächnet nach Lausanne oder 
Gänf, wil mys Französisch so perfekt syg. S 
Schlimmste isch, dass sech der Chef nüt für mi ysetzt. I 
wott doch z Züri blybe. I bi hie gebore u ufgwachse u 
ha my ganz Fründeschreis hie! I gah sicher nid is 
Wälsche! 

Sara Das isch allerdings hert. Aber viellecht o ne Chance für 
nöji Erfahrige im Job u nöji Fründe. We me z lang am 
glyche Ort isch, isch alls so… verhocket. 

Eva Verhocket? 
Sara I finde grad s Wort nid derfür, aber du bisch no jung u 

unabhängig. Dir tät’s guet, mal anderi Lüt kenne z 
lehre, chly frische Wind i alti Beziehige… 

Eva Sofie? Möchtisch du würklech, dass üsi Beziehig würdi 
versande? U so jung bin i o nüm! 

Sara Üsi Beziehig versandet deswäge sicher nid, aber i wett, 
dass du mal us däm Filz chiemsch u e seriöse 
Läbespartner lehrtisch kenne. Viellecht mal wäg vo 
däm Georg… 

Eva …i bi wäg vom Georg, scho über nes Jahr, fini!! I ha 
gnue vo Manne... sy doch alls Feiglinge, we’s drum 
geit sech z entscheide. Säg jetz ja nid i sell d Finger vo 
Verhüratete la! Wo isch übrigens dä Number-One-
Drink? 

Sara reicht ihr das Glas. Ledigi chöi o feig sy u by 
Verhüratete machsch geng zwöite. I ha di sehr im 
Verdacht, dass es wieder so wyt isch, oder nid? 

Eva Ach Sofie, was weisch du vo Manne. Du hesch dy Alex 
ghürate, Chind gha u dy Superjob ar Uni ufgä. Isch es 
das würklech alls wärt gsi? 

Sara Trink ex, de gsehsch es viellecht positiver. 
Eva trinkt ex, schnappt nach Luft, stöhnt auf. Wasser, 

bitte es Glas Wasser. Sara holt Wasser. Eva läuft 
herum, gestikuliert. Bisch wahnsinnig, wosch mi 
umbringe? Was zum Tüfel isch i däm Drink gsi? Dä 
hesch allwäg no nie sälber trunke, du bisch ja scho nach 
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me Bier um! I frage mi langsam, i welne Chreise du z 
London verchehrt hesch. Greift hastig nach dem 
Wasser. 

Sara Doch, i ha ne scho sälber trunke u es het guet ta. Zersch 
verschlat’s eim der Atem u när wird’s gmüetlech u 
warm. 

Eva Warm? My Hals brönnt u my Magesaft isch am 
Siedepunkt. Trinkt wieder. Scho besser, aber i mache 
mir’s jetz gmüetlech u du verzellsch mir vo dym Fründ 
z London. 

Sara Also Eva, jetz fantasiersch! Seisch ja sälber i verstöi 
nüt vo Manne. 

Eva I däm London isch irgend öppis passiert. Du bisch 
eifach anders syt denn. Alli säge das! Eis isch sicher: dä 
Typ isch trinkfescht, es Tennisass, Raucher, dynamisch 
u het di nach Note verwöhnt! 

Sara Wow, wie chunnsch druuf? 
Eva Ganz eifach, du trinksch plötzlech nid nume no 

Orangesaft, du rauchsch heimlech, bisch voller 
Tatedrang u i ha afa einisch gäge di im Tennis gwunne 
u o das hesch sicher äxtra gmacht. Gib’s doch eifach 
zue, i begryfe di ja. Der Alex kümmeret sech weni um 
di. 

Sara Er het e Geliebti. Du weisch es Eva, du wosch mi nume 
schone. I gloube sogar die Junge wüsse’s. 

Eva Pause. Ja, er trifft sech öppe mit ere Kollegin, aber i 
weiss nid wie wyt es scho isch. Lauernd. Würdisch du 
das akzeptiere? Oder so nes Gentlemen-Agreement 
ygah? Zuegä, London isch chly wyt wäg, aber es wär 
machbar. 

Sara Aha, bin i richtig, we du hie imene Uftrag öppis 
söttisch… quasi… arrangiere? Da wäre mer also wieder 
by de feige Manne. 

Eva Quatsch, dr Alex isch nid feig u i ha o ke Uftrag, aber i 
luege däm Spieli jetz scho lang gnue zue. Als dyni 
Fründin wott nech doch nume hälfe. 
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Sara Hälfe d Familie usenand z bringe? I versueche 
chrampfhaft d Ornig u chly der Zämehalt i dere Familie 
z rette. Die Junge sy ja völlig orientierigslos! 

Eva Die Ysicht chunnt chly spät. Ou das mit em Alex. Du 
hesch ne wuchelang zrüggwiese. 

Sara Wie chunnsch druuf? Het er sech by dir beklagt? 
Eva Nid diräkt, aber mir hei drüber gredt. 
Sara Intressant! Er hätti besser mit mir gredt! 
Eva Wo du us em Schlafzimmer uszoge bisch, het das gnue 

gseit! Aber über das hei mer scho gnue diskutiert. Es 
ma mi eifach, dass du ke Vertroue meh zue mer hesch. 

Sara Jetz bruuchen i o ne Drink, e dopplete! Geht mixen. 
Eva Mir o no eine, nume en eifache, es isch mer jetz grad so 

wohlig warm. Kuschelt sich in den Sessel. 
Sara Nach em zwöite fahrsch aber nüm Outo! I mache der 

gschyder es Gaffee. 
Eva Nei, no so ne Number One Party oder was. I ertrage de 

dyni Story vo London besser. I blybe nämlech hie, bis 
d mer se verzellt hesch. 

Sara I müesst ja diräkt eini erfinde. Wenn i so ne Brad Pitt – 
Federer-Verschnitt gfunde hätti, wie du bhouptisch, 
wär i gar nüm zrügg cho. 

Eva Wieso nid? Schliesslech sy dyni Chind no hie u du 
machsch ja nie öppis überstürzt! I kenne di, immer 
vernünftig blybe, immer zersch d Familie! Aber wie du 
dene letschti dr Gang yne ta hesch, isch eifach genial 
gsy. U de ersch die Story mit em Plättlileger, innert 
zwee Täg u no alls uf Garantie. I hätt der’s nid zuetrout 
u drum sy mer wieder bym Thema: Was isch z London 
passiert? 

Sara schweigt. Sie ringt mit sich, Eva alles zu erzählen. I ha 
ke Fründ z London, aber gründlech über my Situation 
hie nachedänkt. Am liebschte hätt i wieder e Job ar 
Uni. My Schweschter het lang uf mi ygredt deswäge. 
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Eva Dy Schwoscht isch no voll im Bruefsläbe. Het sie viel 
Fründe in Ängland oder Schottland? 

Sara Sehr viel u sehr intressanti Lüt, fasch alli us der 
Kunschtszene. - Hie üse Boston. Gibt ihr das Glas. 
Natürlech Ex! 

Eva Nimmsch du würklech e Dopplete? Gimer e Schluck! 
Nippt, schüttelt sich. Höllestarch, aber dys Ex möcht i 
nüechter erläbe! Après toi! 

Sara Kes Problem. Trinkt ex und verzieht keine Miene. 
Eva I gloube’s nid. Entweder bisch AA (Anonymer 

Alkoholiker) oder du spielsch mer öppis vor. 
Sara Kes vo beidem, aber es git Situatione wo’s hilft. Also, 

dys Ex! 
Eva Kes Problem. Trinkt ex und verzieht auch keine 

Miene.  
Sara Tapfer, tapfer! Es geit doch! 
Eva Es brönnt geng no höllisch, aber dasmal gniess i’s. 

Lümmelt im Sessel herum, Beine über die Lehne etc. 
leicht lallend. 

Sara Warm u gmüetlech u wär hesch gseit, het jetz der 
Georg abglöst? 

Eva Oh, Sofie du Schlange. Zersch dyni Gschicht mit em 
Tennisass. 

Sara Also, s Tennisass isch zäh Jahr elter als i, füehrt ds 
eltischte Pub z London, isch Kunschtsammler u het es 
Manor in Surrey. Zfriede? 

Eva Äntlech, u wie gseht er uus? Spricht schleppend. 
Sara Änglisch, sportlech, durch u durch Gentleman, Gäld 

spielt ke Rolle, gschiede u telefoniert mer zäh mal im 
Tag. 

Eva Oh Gott Söffe, bisch du blöd, was machsch eigentlech 
no hie? Halt, jetz weiss is… Will aufstehen, sinkt aber 
wieder zurück. …du geisch ja bald mit der Anna nach 
London, wenn scho nume? 

Sara I zwo Wuche, we du i de Ferie bisch. 
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Eva lacht etwas betrunken. Genau, we mir i de Ferie sy. 
Preicht sech super, dr Pixi het denn o Ferie… 

Sara Dr Pixi? 
Eva will wieder aufstehen. Genau, i weiss sy richtig Name 

gar nüm, irgendöppis mit E oder A. Sinkt neben Sessel 
aufs Sofa. 

Sara Erich, Erwin, Armin, Andi, Alex… 
Eva …Alex heisst ja dyne… Alex isch e guete Name… ah, 

Söffe mir isch schlächt, aber i füehle mi super. Wie 
heisst de dä… dä gentel Pub-Ängel? 

Sara lacht. Dä änglisch Pub-Gentleman heisst Ben. 
Eva lacht lauter. Big Ben meinsch, u de lüte syner Glogge 

all Stund sturm… Lacht weiter. 
Sara Eva, bitte, wird nid ordinär… 
Eva …ordinär? Potänz isch doch nid ordinär! Chumm, 

verzell chlei… aber i Details vom Pig… Big Ben… 
Sara Es isch my Schuld, du vertreisch nid zwe vo dene 

Drinks. Fertig luschtig, i mache jetz es starchs Gaffee u 
der Alex bringt di später hei. Ab in die Küche. 

Eva Tönt guet… der Alex bringt mi geng hei… oder heisst 
er Armin? Sofie bring s Gaffee, i bi so müed… Ihr 
Handy in der Tasche klingelt. Sie lächelt. Sofie dy Pig 
Ben lüütet… Schläft ein. 
Black 

 
7. Szene 

Zürich am gleichen Abend 
Sara sitzt auf dem Sofa. Sie hat Tee gemacht und 
wartet auf Alex, der Eva nach Hause brachte. Lustlos 
blättert sie in einer Illustrierten und schaut immer 
wieder auf die Uhr, geht wieder zum Fenster etc. 
Endlich fährt Alex auf den Vorplatz. Sara setzt sich 
wieder und liest… 

Alex Hallo, hie isch’s aber gmüetlech! 
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Sara Nimmsch o nes Tee? Geht ihm eine Tasse holen. 
Alex Sehr gärn! I bi froh, dass hie wieder di alte Sitte ykehrt 

sy, nach dere Hard-Drink-Orgie vo hüt Namittag. 
Sara Ach halb so schlimm. D Eva isch däwä i mene Züüg 

gsy wäge dere Versetzig is Wälsche. Irgendwie ha se 
müesse besänftige. 

Alex Besänftige? Sie isch halb im Koma gsi! I ha re no 
einisch e starchs Gaffee gmacht… 

Sara I zwo Stund? 
Alex Bitte Sofie, i ha nume gwartet, bis sie wieder halbwägs 

nüechter isch gsi, ’s wär ja verantwortigslos, se i däm 
Zuestand eleini z la. 

Sara Sie hätti o hie chönne warte! Sie het’s sicher gnosse. 
Alex Yversüchtig? Weni Vertroue i dyni Fründin! Prüfend. 

Wär isch übrigens dä Pig Bängel z London? 
Sara Yversüchtig? Het sie’s wieder dürenand bracht! I ha re 

vo London verzellt, vom Buckingham Palace, Tower 
Bridge, Tate Gallery u äbe Big Ben! Aber allwäg het 
sie’s nüm so realisiert. 

Alex Kes Wunder by mene Mix vo Vodka, Rum, Gin etc. 
Ungloublech was sie alls dürenand gredt het. Dir sy die 
Drinks anschynend nid däwä ygfahre! Früecher hesch 
chuum mal es Bier trunke. Da chunnt eim scho chly der 
Verdacht vo heimlichem Alkoholkonsum… 

Sara Oh, du wirsch ja diräkt fürsorglech. Du intressiersch di 
tatsächlech für mys Privatläbe!? Aber hesch du mi je 
betrunke gseh? 

Alex Natürlech nid! Es geit o nid um nes paar Drinks. Sehr 
ernst. Sofie, irgendwenn isch irgendöppis irgendwo i 
üsere Beziehig falsch gloffe, aber wenn? 

Sara Mir hei üs im Alltagsläbe us den Ouge verlore. Üser 
Wäge hei sech nume no zwüsche Badzimmer u Chuchi 
gchrüzt. 

Alex Du bisch mer o geng gschickt us Wäg gange. Am 
meischte het’s mi möge, wo d dys eigete Zimmer 
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bezoge hesch. Wenigschtens hei mi denn dyner 
vorwurfsvolle Blicke nümm troffe. 

Sara Genau, syt denn bisch geng später hei cho vo dyne 
Sitzige u Fortbildige. 

Alex  Zwyflisch öppe a dene? 
Sara I zwyfle, dass der Dozänt vor letschte Fortbildig Don 

Giovanni gheisse het! 
Alex Wie bitte? Würdisch du das a mene abgstumpfte 

Bänkeler no erkläre? 
Sara Dä Bänkeler isch gar nid so abgstumpft. Er geit sogar 

sehr gärn i d Oper. S nächst Mal wett ig o einisch 
mitcho. 

Alex heftig. Aha, du spioniersch mir also nache. So wyt sy 
mer scho. Han i je einisch über dy Ufsteller z London 
nachegfragt? Nach irgend emne… brotlose Künschtler 
oder zwielichtige Galerist, wo uf ne betuechti, einsami 
Swiss Lady ynegheit! 

Sara wütend. Du weisch nid vo was du redtsch! Du hesch no 
nie ir Kunschtszene verchehrt u versteisch o nüt dervo. 
Übrigens die Zwielichtige hocke i ihrne Glaspaläscht ar 
Bahnhofstrass u suuge die Brotlose no uus… 

Alex Hör uuf Sofie, da dervo versteisch du ja no weniger als 
i vor Kunscht! 

Sara U am wenigschte versteisch du vo re Beziehig. Du 
bisch wie dr gross Räschte vo de Manne, entweder 
syter grob oder schwyget we der söttet rede! Gedehnt. 
Eisiges Schweigen der Schuldigen? 

Alex Bis vor London isch nid nume dys Schwyge ysig gsi. 
Under dym Märtyrerblick füehlt me sech no schnäll 
schuldig! 
Pause. 

Sara ruhig. Du hesch rächt Alex, irgendwenn isch öppis 
falsch gloffe u i ha sicher o einiges derzue bytreit. Aber 
z London han i mir vorgno, dass irgendöppis muess 
ändere, ganz glych wie. 



 

 
- 3 6 - 

Alex Wie, hei mer allerdings gmerkt! I wott dermit nume 
säge, dass du syt London eifach anders bisch… Nähert 
sich ihr von hinten und legt den Arm um sie. ...eifach 
wie früecher… wie vori… wie damals, won i myni 
läbhafti, energischi Sofie ha glehrt kenne. Pause. 
Weisch no wie mir als Studänte Underschrifte hei 
gsammlet für Obdachlosi, besseri u billigeri 
Wohnige… 

Sara Du mit dym Charme hesch geng meh als ig 
zämebracht! 

Alex lacht. Stimmt nid! Du hesch geng gwunne u nach 
füfhundert Underschrifte sy mer albe guet ga ässe u i ha 
müesse zahle! Weisch no i weller Beiz? Sara stutzt. 

Anna ein und bleibt erstaunt stehen. Mam, Dad? Stören i 
grad? 

Sara löst sich erleichtert. Sicher nid! Nimmsch o no es Tee? 
Holt Tasse. 

Anna Gärn. I bi no byr Lena gsi. Mir hei d Math no einisch 
düregno. Irgendwenn schnallen i die Formle o no. 

Alex Han i myr Tochter scho gratuliert zum prüefigsfreie 
Gymerstart? Nimmt sie in die Arme. I bi stolz uf di 
Anna, würklech, du hesch die letschte Wuche en 
erstuunleche Ändspurt häregleit. 

Anna Merci, aber d Mam het mer viel ghulfe u i bi ächt 
motiviert gsi. 

Alex I weiss, dihr heit London hert verdient. 
Sara Mir wärde’s umso lockerer gniesse! Reicht ihr den 

Tee. 
Anna Danke Mam, i trinke ne im Zimmer. I muess morn 

früech uuf. Guet Nacht zäme. 
Sara u Alex Guet Nacht Anna. 
Sara gähnt. I bi o müed. I gloube, mir geit dä Namittag 

ersch jetz i d Chnöi. Da hilft o ke starchs Gaffee meh. 
Alex Nid mal meh my Charme? 
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Sara küsst ihn flüchtig. Nid mal meh dy Charme. Guet 
Nacht Alex. Ab. 
Alex schenkt sich einen Drink ein und sitzt 
nachdenklich in den Sessel. 
Langsam Licht weg. 

 
8. Szene 

Edinburgh, in Sansis Büro 
Sansi am Telefon. Oh Gott, das isch ja schrecklech, git’s de 

gar ke Hoffnig meh?... Natürlech hei mer die 
Möglechkeit in Betracht zoge, aber eifach o 
verdrängt… u wie het sie das Ganze ufgno?... 
Würklech? Ir Letschti isch es geng schlimmer worde, o 
ihri Persönlechkeit het sech veränderet… Merkt nicht 
dass Teddy eintritt. …das o, ja, mir hei mängisch gar 
nid gwüsst wie reagiere… trotzdäm, i hätt nie dänkt, 
dass sie das so glasse ufnähm… was? Ke Therapie? 
Nid mal e Chemoversuech?... I cha’s versueche, aber 
we d Sara öppis beschlosse het, isch sie schwär dervo 
abzbringe… i däm Fall cha sie jede Momänt hie sy. 
Viele Dank für eue Bricht, i wirde mi mälde... 
Wiederhöre Herr Dokter. Legt auf, schneuzt sich. 

Teddy Was isch mit der Sara? 
Sansi schnellt herum. Teddy? Hesch du mi erchlüpft, wenn 

bisch ynecho? 
Teddy Wenn mir mängisch o nid gwüsst hei wie reagiere… 
Sansi schluchzt. Ach Teddy, es tuet mer Leid, aber der Arzt 

vor Sara het mi grad informiert, sie heige e Hirntumor 
diagnostiziert, inoperabel. 

Teddy setzt sich, tonlos. Das darf doch eifach nid wahr sy. 
Heftig. Was isch hie eigentlech los? I hintersinne mi 
fasch wie sie mi behandlet u jetz het sie plötzlech no ne 
Hirntumor!? 

Sansi Nid plötzlech, nach wuchelangem Chopfweh! 




